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Bei Feststellung oder Vermutung derartiger E r s c he imisig©n 
ist unverzüglich der Medizluiecho Bienst zu verständigen.

o) Bure haue hung 4er Bekleidung und saitgef ührter Sachen 
( Sachdurohsuohung)

Hierbei kommt es darauf au» Jodes SiUok einzeln au an» 
tersuchen und seine Individualität heraus zuarbeiten.

Taschen sind au entleeren* Es sind alle Besonderheiten 
feemißt zu registrieren und bei erkannten Veränderungen 
gegenüber des» Originalemstand ist gezielt »ach Beweis- 
mittein zu suchen. Dazu ist der Gegenstand visuell etil« 
aeitlg au betrachten» einsohließlich der Innenselten* 
(Bekleidung wendenI) Es ist besonders auf Beschriftungen» 
nachgenähte Mähte» (Leerstich© im Stoff» andere Stich- 
weite» unterschied liehe Garnfarbe sind Hinweise) Kanten» 
Fugen» Verdickungen oder Unebenheiten au achten.

Schwerpunkt© bilden weiierhin Knöpfleisten, Säume, Reiß­
verschlüsse» Umschläge, der Kragen usw. Besonders der­
artige Stellen sind systematisch abzufühlen.

Erforderlichenfalls sind Mähte aufssutrennen. Gleiche 
oder ähnliche Gegenständ© sind unmittelbar zu verglei­
chen» um Unterschiede oder auch eine Gewichtsdifferenz

I feststellen zu können.I RATIMOV beschreibt dazu ©in
t—.... '■ l
Beispiel;

"Bekannt ist ©in Fall, in dem der Uttfe@rsuchung^- 
f iihrer ... zwei Porasellanfiguron besichtigte, die 
bei ihm keinerlei Verdacht erregten. Mach Beendi­
gung der Durchsuchung ... nahm er beide Figuren 
in die Hand und bemerkte, daß die ein© bedeutend 
sohwerer war. Als er die Ursaoh© klären wollte, 
stellte er fest, daß der Boden der einen im Gegen­
satz zur anderen iait Gips ausgegossen, war. Innen


